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Erläuterungen

Tabellenteil

Früheres Bundesgeblet

1 Budgets je Haushalt und Monat (DM/Prozent)

2 Einnahmen und Ausgaben je Haushaft und Monat (DM/Prozent)

3 Ausgaben für den Priraaten Verbrauch je Haushalt und Monat nach Verwendungszweck

sowie nach Dauerhaftigkeit und Wert der Gtlter (DM/Prozent)

Aufwendungen frlr Nahrungsmittel, Getränke und Tabaloaren je Haushalt und Monat

nach Güterarten (Menge/DM)

Neue Länder und Berlln-Oet

5 Budgets le Haushalt und Monat (DM/Prozent)

Einnahmen und Ausgaben je Haushatt und Monat (DM/Prozent)

Ausgaben für den Privaten Verbrauch je Haushelt und Monat nach Verwendungsaneck sowie

nach Dauerhaftigkeit und Wert der Güter (DM/Prozent) .............

Aufwendungen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabalowaren ie Haushalt und Monat

nach Güterarten (Menge/DM)
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Die Angaben für das .frühere Bundosgebiet' beziehen sich auf die Bundesrepublik Deutschland
' nach d6m Gebietsstend bis zum @.10.199O; sie schließEn Borlin West ein'

Die Angaben für die.neuen Länder und Berlin-Ost' boziehen sich auf die Länder Brandenburg,

Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen-Anhalt, Thüringen sowie auf Berlin-Ost.

Zeichenerklärung

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen

o

nichts \orhanden

weniger als die Hälfte ron 1 in dor letden
besetäen Stelle, jedoch mehr als nichts

Zahlenwert unbekennt oder geheimzuhalten

Tabellenfach gesperrt, weil Aussage
nicht sinnwll

x
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Erläuterungen

ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben ausgewählter privater Haushalte beobachtet. Diese

Statistik geht bis auf das Jahr 1949 zurOck. FOr die Bundesrepublik Deutschland nach dem Gebietsstand vor dem 3. Ohober 1990

liegen voll vergleichbare Ergebnisse fOr die drei Haushaltstypen allerdings nur for die Jahre 1964 bis 1985 vor. lm Jahre 1986 er-

folgte erneut eine, wenn auch nur geringfOgige, Anderung in der Abgrenzung der zu befragenden Haushalte und eine Anpassung

an die,systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten Haushalte', Ausgabe 1983.

ln den neuen Bundesländern wurde die Statistik der laufenden Wirtschaftsrechnungen ab 1991 (Berlin-Ost erst ab Juli 1991) ein-

gef0hrt. FOr die zur0ckliegenden Jahre wird auf die Statistik des Haushaltsbudgets der ehemaligen DDR venviesen, for die die

Ergebnisse lm Statistischen Bundesamt vorliegen und r0ckwirkend veröffentlicht wurden.

Vorerst werden die Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen for die alten und neuen Bundesländer getrennt nachgewie-

sen. Die Definitionen der Haushalte sind in beiden Teilen zwar weitgehend identisch, Unterschiede ergeben sich jedoch zwangs-

läufig bei den absoluten Einkommensgrenzen und bei der Zahl der Renten- bzw. Einkommensbezieher.

Gemeinsam ist in den Erhebungen in beiden Teilen, daß die als Privater Verbrauch nachgewiesenen Mengen und Betrage sich auf

die Marktentnahme der beobachteten Haushalte beziehen. Sie umfassen die Käufe von Waren und Dienstleistungen for den

Eigenverbrauch und fOr Geschenke an Dritte sowie unterstellte Käufe, d.h. die zu Einzelhandelspreisen bewerteten Deputate und

den Mietwert der Eigent0merwohnung. Nicht enthalten sind Menge und Wert der Sachgeschenke von Dritten und die Sachzu-

gänge aus Eigenbewirtschaftung.

Eine Darstellung der Methoden sowie der Möglichkeiten und Grenzen der laufenden Wirtschaftsrechnungen ist in ,Wirtschaft und

StatistiK Heft 8/1965 bru.611972 enthalten. Zur Statistik des Haushaltsbudgets liegt eine Darstellung im Rahmen der Schriften-

reihe,FOR UM DER BUNDESSTATISTIK', Band 22, vor.

-4-



ln den laufenden Wirtschaftsrechnungen werden Einnahmen und Ausgaben folgender Haushaltstypen beobach-

tet:

Haushaltstyp früheres Bundesgebiet neue Länder und Berlin-Ost

1 2-Personenhaushalte von Rentnern mit geringem Einkommen

2 4-Personen-Haushalte von Angestellten und Arbeitern mit mittlerem Einkommen

Erfaßt werden übenruiegend ältere Eh+'
paare, deren Haupteinkommensquelle
Übertragungen vom Staat (Renten und
Pensionen und Arbeitgeber sind.
Diese Einkommen sollten im Jahr 1996
zwischen 1 750 und 2 600 DM im Monat
liegen. Bei der erstmaligen Festlegung
der Einkommensgrenze 1964 wurde in

etwa von den damaligen Sätzen der Sozial-
hilfe ausgegangen. Diese Sätze werden
seitdem entsprechend der Steigerung der
Renten und Sozialhilfesätze fortgeschri+
ben.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter l5Jahren'
Ein Ehepartner sollte als Angestellte(r)
oder Arbeiter(in) tätig und alleinige(r)
Einkommensbeziehe(in) sein.
Das Bruttoeinkommen aus hauptberuflicher
nichtselbständiger Arbeit dieses Ehepart-
ners sollte 1996 zwischen 3 800 und
5 800 DM im Monat liegen. Bei der Fest-
legung der Einkommensgrenzen wurde
1964 von einem Wert ausgegangen, der
etwa dem durchschnittlichen Bruttomo-
natsverdienst eines männlichen Arbeiters
in der lndustrie und dem eines männlichen
Angestellten entsprach. Diese Einkom-
mensgrenzen werden seitdem entspre-
chend der Lohn- und Gehaltsentwicklung
fortgeschrieben.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter 15 Jah-
ren. Ein Ehepartner sollte als Beamter/in
oder Angestellte(r) tätig und Hauptverdie-
ner der Familie sein. Das Bruttoeinkom-
men aus hauptberuflicher, nichtselbständi-
ger Arbeit dieses Ehepartners sollte 1996
zwischen 6 600 und 8 950 DM im Monat
liegen. Das Einkommen hatte 1964 einen
nominalen Abstand von etwa 1 000 DM

zum Einkommen des Typs 2. Diese Ein-
kommensgrenzen werden seitdem ent-
sprechend der Lohn- und Gehaltsent-
wicklung fortgeschrieben.

Erfaßt werden ilbenviegend ältere Ehepaare'
deren Haupteinkommensquelle Renten der
gesetzlichen Rentenversicherung sind. ln

der ehemaligen DDR waren mehr als 90 o/o

der Frauen berufstätig und haben somit
einen eigenen Rentenanspruch, so daß
übenrviegend anvei Renten bezogen werden.
Beide Renten zusammen sollten 1996
monatlich nicht mehr als 2 650 DM betra-
gen, jedoch auch nicht unter 1 750 DM im
Monat liegen.

Erfaßt werden Ehepaare mit zwei Kindern,
davon mindestens ein Kind unter 15 Jahren.
Ein Ehepartner sollte als Angestelle(r) oder

Arbeiter(in) tätig und Hauptverdiener sein.

Der andere Ehepartner kann ebenfalls ein

Einkommen aus Berufstätigkeit, im

Einzelfall auch aus laufenden Ubertragun-
oen vom Staat ezielen. Die Einkommens-

ir"nzen beziehen sich auf das Bruttoein-
kommen aus unselbständiger Arbeit beider
Ehepartner (bzw. bei der 2. Person auch aus
Arbeitsförderung). Es sollte 1996 zusammen
zwischen 3 150 und 5 200 DM im Monat

liegen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit zwei

Kindern, davon mindestens ein Kind unter

15 Jahren. Ein Ehepartner sollte als Ange-
stellte(r) oder Beamter/in tätig und Haupt-
verdiener der Familie sein. Der Ehepartner
darf mitverdienen, es muß sich dabei aber

um Einkommen aus unselbständiger Arbeit
handeln. Das Bruttoeinkommen aus un-

selbständiger Arbeit beider Partner zu-
sammen sollte 1996 zwischen 5750 und
7 700 DM im Monat liegen.

3 4-Personen-Haushalte von Beamten und Angestellten mit hÖherem Einkommen
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0r6
0r3

33, l1l
9,19

1r5
0r 1l

16,62 0,4 38,69
13,84 0,3 17,!B

0r5

0,q

206,9413,33

5,00
20,55

GUETER FUER VERKEHR UND MCHRICHTEMJEBERI.'IITTLU]S

1;0s

27,27

197,0l

KRAFTFAHRZEUGE UID FAHRRAEDER
GEBRArcHS6UEIER FUER KRAFTFAHRZEI'GE UND FAHRRAED€R
KRAFTSTOFFE.
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE üD FAHRRAEO€R. . . . . . .
FREI{DE REPARAIUREN AAI KRAFTFAHRZEIJGEN IJND FAHRRAEDERN,

A'\D€RE OIENSTLEISTI'ISEN FUER KRAFTFATIRZETJGE $D FAIIR-
RAEDER..

FREI.{DE VERKEIIRSLE I STUISEN
t\lACHRICHTEMJEBERlTITTLUIIG. .

( OHiIE PAUSCIiALREISEN).

GUETER FUER BILDIf\ß, IJNTERTIALTUI€, FREIZEIT.. 1116,63

FERNSEHEI.,TPFATSS-, RUIDFUNKEI.IPFAT{GS-, PH(N(F, FOTO- Ut{D
KINOGERAETE.

AIIDERE GEBRAUCHSGUETER F. BILDI'JNG, UNTERHALTmß' FREIZEIT.
BUECHER. ZEITUIIGEN. ZEITSCHRIFTEN.
VERBRAUCHSGUETER FÜER BILDUIIG, UNTERHALTI.hß, FREIZEIT. .. . .
UNTERRICHTSLE I STIJI{GEN.
DIENSTLEISTUISEN FUER BILDI,IIS, UNTERHALTI,JTG, FREIZEIT. . . . .
PFLANZEN, GUETER FUER DIE GARTEIIPFLEGE......
TIERE. GUETER FUER DIE TIERHALTT.[\8.
FREI{DE INSTALLAT IO{EN UND REPARATUREN AAI GEERATJCHSGUETEE!

FUER BILDUIS, UNTERHALT$ß, FREIzE IT.

GUETER FUER DIE PERSOENLICHE AUSSTATTI.hß, OIENSTLEI STIAßEN
DES BEHEREERGUNGSGEI,IERBES Sü.IIE GUETER Sü{STI6ER ART... ' "

PAUSCHALREISEN
orENsrLE I srutsEN DER KREDi iiNiii iüii' ri\D' üää§iöiiünseru. . .

OIENSTLEISTUISEN UND FREI.DE REPARATUREN SilSTIGER ART. "..

AUSGABEN ( OHNE PRIVATER VERBRAUCH)

DARUNTER:

STEUERN.
BE I TRAEGE ZU R SOZ IALVE RS ICHE RIJI\E, ARBE I T SF IERD€RI,IS
PRAEI.,IIEN IJNO BEITRAEGE FUER PRIVATE VERSICHERI.hEEN t'\D

PENSIINSI(ASSEN
BEITRAEGE, GELDSPENDEN UND SilSTIGE UEBERTRAGTJISEN
TILGUIS UND VERZINSUNG Vft KREOITEN,
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3S1,60
L47,67
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3r34
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0r1

2r8
0r8
1r5
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66,47
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0r8
3r5
0rl

8rl
0r6
3rl
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28,24
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504,67
37,47
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2,47

121,31
35,04

2
3
3
0

5
3
5

0
0
2
0

2
I
2

11,6 72?,8A 11,7

0r0

18St,38
77,79
91,56

t,4
0,5
2,L
1r8
1'5
0r4

315,211 5,1
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15
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30,
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t12,
93'
21,

$,47
3,113

134,S16
sß,83
16,0S
25,06

8,31
5,O5

50,49
34,55
6,49
5,31

20',99
84,49
83,12
91,52

7 r38
6,44

37,7L
7,28
0,74

29,56
47,77
5,62

3,08

110, l9 159,92

24,51
lrß

55,05
59,!E
72,24

7 r52

612,94

6,8

0'3
0,3
7,?
o'3
0r0
7r4
212
0r3

0r1

5r1

014
0,2
2,3
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0r3
012

0
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1
0
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,4
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x
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266,S15
201,22
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VERBRAIrcHSGUETER FUER DIE GES{,IDHEITSPFLEGE.
GEBRAUCHSGUETER FUER DIE GESI,ÄDHEITSPFLEGE, . . . .
OIENSTLEISTIAEEN V(n AERZTEN UNO AI\D€REN IGDIZINISCHEN
FACHKRAEFTEN, FREI.DE REPARATUREN AAI GEBRAUCHSGUETERiI
FUER DIE GESUNDHEITSPFLEGE. ....

DIENSTLEISTUISEN DER KRAIIKENHAEUSER, SAMTORIEN, PFLEGE-
HEII,IE U. AE.. . . ..

VERBRAI'CHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
GEBRAT'CHSGUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE,
OIENSTLEISThGEN FUER DIE KERPERfLEGE, FRE}DE REPARA-

TUREN AN GEBRAUCHSGUETERN FUER DIE KERPERPFLEGE.........

GUETER FUER OIE PERSOENLICHE AUSSTATTI.h§
BEGRAEBNISARTIKEL. . . . .
D I ENSTLE I STUISEN DE S BEHERBE RGIJIS SGEI.ERBE S



FRTJEHERES BII\DES6EB IET

3 AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAIJCH JE HAUSHALT MD M$IAT [\ACH VERI.IENDUISSZIECK

SO{IE t.lACH DAUERTIAFTIGKEIT IJNO ]€RI DER GUETER

2. VIERTELJA}IR 1S16

ART O€R AUSGABEN T)
I HAUSHALTSTYPI I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTY?3I-_-_-
I DI{ I PROZENT I OI.1 I PROZENT I O{.I I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAIJCH.

MHRLNE$,IITTEL, GETRAENKE, TABAI(MREN.

IN IqI{TI'!EN,GASTSTAETTEN U. AE

uÄE SCHUHE.

SCHUHE

H$$II.hßSI.IIETEN EIIERGIE ($NE KRAFTSTOFFE).....
(AIJCH I{IEII€RT D.EIGENTUEMERT,{OHUNß U.AE. ) 4)

ELEKTRIZITAET LND GAS...

2164,52

r{acH vERr€r\D$ßsz€cK

541,lF

370,85

170,09
200,78
79,06
11,18
80, 13

99, 14
50,31
27,33
27,50

100 4470,32 100 620,{,s

25,0

77,t

7r9
9r3
3t7
0r5
3r7

5,?

0r7

935,60

598,12

318,97

27,2

13rE

5,7

1201t,03

730,19

2S16,53
433;66
787,44
20,02

100

19,4

11,8

llr8
7rO
3'0
0r3
413

'23,89
,47
,78,n

252
34F
151
3l

1511

§,2 120a,77
32,2 1010,25
7,0 198,45

4,6 153,25
016 7r2g
L,7 :15,54

847,75
696,681
151, 13

93
91
52
20

8
4
7
5

I
2
2
5

7
3
0
3

5
2
2
1

3r5

1566,60
1307,3§l
259,27

186,87
0 12 37 ,840,8 29,68

507,07

219,00

1094,93
504,67
191 ,54

,33
,47

77,79
91,66

266;38

1940,85

837,96
940,23

1:t58,02
t33,27
994,58

100,63
72,01
37 075

l12,7q

15,09

1ff},
42,
18,
21,
27,

197,01
3'62

50,33
0,7q

30,39
30,51
2a,zq
53,08

146,63

6r60
0,78

%12
2t,t

412

3r0
0'6
0r5

812

3'5

17 169r1
0,2
2,3
0r0
1r4
lr4
1,3
2,s

6,8

405,49
162,84
149,20
93,46

4,6 259,4A
2,3 95,94
1,3 %,42
1,0 68,72

77
4l
04
09
16

63
59
57
42
35

727,98
36,81
38,68
3§r, gg
34,32
30,87

383,74
56,67

277,ß
7t,67
37,55

9,34
57,09
89,84
41 ,90
93'st
27,81

77
62
96
83

15
27

2
16

7594,57

555,80
7 q0,7L

7052,21
73'sg

493,44

50,77
723,79

47,26
267,52

27,4
22,9
4,5

6r5
2,8
214
1'5

1r0
1r0
0,9
0,7
0'6

612
0r9
3,5
t,2
0r5

2
4
3
5

I
2
I
4
7
5
4

2
I
I
0

HEIZOEL..
ZENTRALHE IAJAE, I{ARI,I.IASSER IJ[\D FERIU{AEM{E

MOEBEL, HAUSHALTSGERAETE U. AE. FUER DIE HAUSHALTSFUEHRT.tr\ß....
DARTJNTER:

GUETER FUER VERKEHR UNO MCHRICHTENUEBER!,IITTLIAG.
KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER

I{GBEL 5).
sqqEueLAiöi,'üEiüiäiiitiEir;'iÄü§iÄiisrAiicii: :. : : : .. : : : : : : :
HEIZ- I.hD KOCHGERAETE, A'\D. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE........
GESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG ...
VERBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUNG 6)......
TAPETEN, AIISTRICHFAREEN, BAUST(FFE, REP. AN DER I.IOIfiIIJI€.....

GUEIER FUER DIE CESI.NIDIIEITS- UND KOERPERPFLEGE..
GUETER FIJER DIE GESI.hDHEITSPFLEGE..
O I ENSTL. V. AE RZTEN, KRAI{KEIÜIAEU SERN U. AE. F, D. GE SI.hDTIE I T SPF LE6E
GUETER FUER DIE KOERPERPFLEGE.....
DIENSTLEISTUISEN FUER OIE KOERPERPFLEGE 7)..

22
17
t2
L7
14

42
36
31
1S
62

57
34
33
5q
27

0
8
5
8
7

1
0
0
0
0

7,2

2'9
0'8
0'9
0,9
0r8
0r7

3r2
0,7
0,6
1,3
0r7

19
10
3
0
2
1
n
1

0
0
1
1

5r1
2r0
0r8
1,0
1,3

3
0
0
7
I
2
3

142,40
30, 116

24,85
57,97
29,72

472,47
453, 18
154,68

2,93
89,84
64,85
35'oq
71,95

8
3
tr

1
0
5
8
o

47

8r1
3,t
0r0
2,
1,
1,
1,

KRAFTSTOFFE..
VERBRAUCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE [f!O FAHRRAEDER
REPARATUREN, ERSATZTE ILE UND ZUBEHffi R 8 ). . . . . . .
4ryqERE DIENSTLEISTUT{GEN FUER KRAFTFAHRZETTGE U. FAHRRAEDER I ).
FREMDE VERKEHRSLEISTUI\ßEN ( OHU PAUSCHALREISEN ).
FERNSPRECH- IJND S(NSTIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILDUIIG, UNTERHALTUTS, FREIZEIT.
DARIJNTER:

FERNSEH-, RUNDFUNK- UNO PH(NMERAETE 1O)..
FOTO- IJND KINOGERAETE 10),.,,.
SPORT- UND CAI.TPIISARTIKEL
BUECHER, ZEITUTSEN, äITSCHRIFTEN.
BESUCH V(I{ THEATER-, KINF, SPoRTVERANSTALTUT\EEN U.AE,,,....
PFLAIZEN, GUETER FUER DIE GARTEIWFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALIUIS.

0,61
37,71 58

25
61
13

4,61
74,8A

2,76
47,77
8,62

159,92

12,23
8,82

55,05
59,35

882,50 40,8

199,?q e,2
2,3

33r4

0
0
0
I
0
2
0

11 r6

0'8
0,1
7,7
1'3
0r6
7,q
0,s

727,88

53,90

3,6 375,24 5,1

0,4
2

512,76

34,98

2
138
88

?3,
13,

134,
93,

3
2
2
3

17 t7

0
0
0
1

0
1
0

GUETER F. PERSOENL, AUSSTATTUiIG UND
DARUNTER:

UHREN, SCHMUCK 11 ). . . . ,
TASCHEN, KoFFER U. AE........... .
DIENSTLE I STUT\ßEN DES BEHERBERGIJIIG]
PAUSCHALREI SEN

VERBRAUCHSGUETER.........,
oEsRAüöHScüEieR tsr'r,riiitiiiä' tääEN§öÄüäi' üNöiööiä

BEGRENZTEI.! I{ERT. ...
LAAELEBIGE, HrcH!{ERTIGE GEBRAUCHSGUETER.... . ... ..,
!{oH{ur\Es- r.hD GARAGETürIETEN......
REPARATUREN.. ....
SOISTIGE DIENSTLE ISTIJISEN..

so{sT. ART, REISEN. . . .. , . , 110,19 5, t
3,1l 0r 1
4,26 0,2

Tllll?il.l?l::::..:::.:::. 33:33 1:3

MCH DAUERHAFTIGKEIT UND I,.IERT DER GUETER

?
5

0,
2,
1,

l) DER BEGRIFF TGUETERT IN DEN TEXTBEZEICHNUNGEN FASST 't,lAREN UND DIENSTLEISTUT\EEN' ZUSAr,ttEN. - 2) EINscHL. FERTIGGERICHTE.3) SöE FERTIGGERICHTE. -,{) EINSCHL. NEBENKoSTEN. : sl etruscx[.-NaimizEu.---äi-2.a.-nirsti:'uNo-6uiäirrEL. : zi-2.s.-Fnr§Eun.8) EINSCHL. AI{HAErsEfiN, REIIE!T_I9I9!FN. - 9l i liBscHULE, Iüev-eeaüeHae[,-eaa6äru.riEie, FÄnxoEs'üeiiniü, MGErüIAEscHE. -
10_)_EINscHL. aJBEHoER üm enMizrerien. - rii ErNscHL. noenEa oolo- ür^ro'si[äeRScHHieDäHAäEi.i,-ortNä h'eärmTUREN. _ t2) UEBERMCH_Ttnß IN HOTELS, PENSIO{EN, FERIET\T.IOTf{LnEEN, CA},IPIISPLATZ6EBUEHR.N;_

33,9

1216
16,8
23,9
!r7

77,2

31 ,3

13,5

1,9
72,4

-l0-



FRUEHERES BUNOESGEBIET

4 AUFI{EI\DI.I\EEN FUER MHRLNßg'1ITTEL, GETRAENKE IJNO TABAKI{AREN

JE HAUSTIALT UIO M(NAT t\lACH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 19SE

ART DER I,IACII,{EISUÄß
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSTIALTSTYPS
?

ITEISEl)I DI{ I}IEISET)I DI,I II,EISEI)I DI{

AIAHilATI$,IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN INSGESAI,IT.

MHRI.NßSilITTEL 2)

I\IAHRUIGSI{ITTEL TIERISCHEN URSPRIJißS. . .

FLEISCH, FRISCH, GEFROREN.

541 ,lNt

370,85

6,34

7 r2O

3,07

4, 13

26,74

2L,60

15,01

7,33

6 :84

{01
603

62

,:

I 141

15

7 444

*15,60

598,12

?5.2,23

54,77

0,64

8r415

8r28
o r17

8,20

0r0g

345,8S'

8,79

4,18
2,67

42,57

36,09

2rffi
3,36
0r 14
0,07

59,99

6r29
7 r82

6,89
0,50

25,8§t
0,55

11 ,06
7,44
0,118
1,96

83,61t

57rß
!7,30
2,92
0,28
5,67

3,94

7r55

2,89

4,87

118,38

19,60
2rß
6,111

12,88
7,ß

37,21

29,01 2 961
7,56 1 TSS|

1 204,03

730, 19

517
46

2 772
86

1 253
757
52

141

6 027

4 007
1 166

324
29

501

47t

296,53

59,S8

7,98
1r 01

26,81
1rS

12,82
7,53
o'39
1,89

92,05

59,68
23,41
2,§
0,35
5,64

8,89

10,38

3,72

7 126

55,26

21,72
1,87
I,86

15,85
6,95

51 r33

79

40,83
9rlF
!,02

,:

I 1151

23

I,62

9,48
0, 14

10,87

0, 18

433r66

7 rq7

7 240 3,95
3,53

56,04

47,35

82,78

8, 19
8r 14

RINDFLEISCH
KALBFLEISCH
SCH}.IEII{EFLE
SCHAF- IJIIO
GEFLUEGEL..
HACKFLEISCH
ITT{EREIEN U.A SCTILACHINEEENPR(DIJKTE
SNSTIGES FLEISCH..

FLEISCHI{AREN

[,{URST UND I,IURSIUAREN.
SCHINKEN, SPECK, RAUCH-, KAISERFLEISCH.
I,{URSTKINSERVEN..,..... :
FLEISCHKO{SERYEN,....,
AADERE FLE I SCHERZEUGNI SSE.

FISCHE UND -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AI.JCH LEEEND},...

FISCHMREN.

ISCH (AUCH FRISCHER SPEC
ZIE6E[!FLEISCH.

5ß
24

,$E
35

303
81ß

7S
154

369
064
351

27
554

353

2

4
I

170,09

35,54

6, 15
0,611

74,77
1,22
7 r52
3,59
I,20
1,52

s6,!E

:15,83
15,57
1,92
0,50
2,47

ß7
:t9

| 472
96

I 0415
384
218
r11

4 094

2 595
890
?07
59

242

532

FISCHK(NSERVEN, ....
ANDERE FISCHERZEUGNI

UND I.IEICHTIERE.....
ssE, KREBS-

TRINK}IILCH (LITER).
KII\DENSI.IILCH (EINSCHL. MILCHPULVE
SAIf\E (LITER).
JOGHURT, BUTTERIIILCH.
S(NSTIGE I{ILCHERZEUGNISSE... .....

IqESE.

HART-, SCHNITT-, I,{E
FRISCHIGESE U,-ZUBE
SAUERI'1I LCHKAESE. . . .

FRTSCH (STUECK).......
8EAR8E I TET.

BUTTER (EINSCHL. MILCHHALBFETT UI\lo BUTTERSCHI.IALZ)

SPEISEFEITE UND -OELE TIERISCHEN URSPRUiIGS.......

SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUISS.

MARGAR INE.
ANDERE SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUTSS

OEST UNO -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND I{ARTIELADE)..,...

FRISCHOEST.

KERNOBST.

APFELSINEN, I.IANDARINEN,
SO{STI6E ZIIRUSFRUECHTE.

CLEI,ENTINEN

BAMNEN.
Sü!STI6E SUEDFRUECHTE.

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UNO OBSTKüISERVEN.....

SCHALEN- Ut\D TROCKENO8ST.......
OBSTKTT{SERVEN.
TIEFGEFRORENES 08ST..,....
AAIDERES VERARBEITETES OBST

IqRTOFFELN, GETTJESE, IGRTOFFEL- IJND GEI.IJESEERZEUGNISSE. . . .

IqRTIFFELN, FRISCH..
KARTOFFELERZEU6NI SSE

9r1
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18,3
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19,4

1,ä

2
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57
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8
4
3
7
2

5
0
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537
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1
1

,?

1 052
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1 084

7 rl7
0, 15

7 r78

0, 18

200,76

5,5{

3,73
1 ,81

34,59

30,31

8,93
1 ,41
6,55

q4,32

7 r55
1 ,90

32)
959
590
0422 2

1,55
2,72
2,L2
5 r85
1,68

4,27

1 r58
2,52
0,15
0,02

3sö
247
20L
911

:

458
345
383
1043

L2,47
2,49
6,59
7,78
0,75
0r79
8,04
2,83

6rQ

15,911
3,98
I,39
2,44
0,93
1 ,,s8
9, 17
4r02

4,38
3,78
0,115
0rffl

8,69

6 42L

1) SÜIEIT IN OER VORSPALTE NICHT AMERS AI\EEGEBEN IN GRAI.I,I. - 2) EINSCHL, FERTIGGERICHTE.

- ll -

5 771 6 230

STEINOBST.,.
BEEREN.,. ...
t,.IEINTRAUBEN.



FRUEHERES BIJIDES6EBIET

4 AUFI,.IEIDUISEN FUER MHRIJI\ESfiITTEL, GETRAENKE t.hD TASAI(MREN

JE HAUSHALT IJND I,IO\TAT l\lACH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 19§16

ART OER I\IACIü€ISUIIG
IIAUSHALTSTYP I I HAUSHALTSTYP 2 I HAUSHALTSTYP 3

Il,Et{6El)I Df,l Il',lEt{GEl)I 0l{ It€rcEr)I ol.t

FRISCHGEruESE

K(PFSALAT.
SINST. BLATT- IJIIO STEISELGEruES€......
TO.IATEN..
GURKEN...
SO{ST. FRUCHTGEMUESE.
A{IEBELGEI.IIJESE. . . . . . .
HUELSEI\FRUECHTE.. . .. .
SPEISEI.,IOEHREN IJND I(AROTTEN. .
S(NST. GEI.IUESE

TIEFGEFRORETIES GEI.IIJESE, GEI{UESEKO{SERVEN U. AE.

TIEFGEFRORET€S GEI'üJESE
GEI.ITJESEKNSERVEN. . . . . .

AI\DERE GEruESEERZEIJGNISSE ( OHNE GEruESESAEFTE )... . . .. . . ,

BROT- IJI\D AIIDERE BACIOIAREN. . . . ...
BROT- UND BACI(MREN AUS BROTTEIG.

BROT (EINSCHL. KMECKEBROT).
KLEITIGEBAECK AUS
SNST. BACKMREN

FEIIU BACI(MREN (FRISCH UND TIEFGEFROREN)... . . ..
OAUERBACKI{AREN

ZUCKER, SUESSMREN, I.{AMELADE

ZIJCKER (RUEBEN- I.hD ROHRZUCKER).......
I«I(AOERZEIJGNISSE ( I]HNE SCHOKOLADE)....
SCHOKOLADEN L,ND SCHOKOLADENERZEUq{ISSE
ZrcKER}IAREN (OTIIIE IGTIDIERTE FRUECHTE).

K$FITUERE, GELEE, OBSTKRAUT.
S(NST. STRICH

GETRE IDEE RU UGNI SSE, I\IAEIIRI.{ ITTEL, GEI{UE RZE

1€IZEMEHL.
REIS.......
AÄDERE GETRE IDEERZEIJGNI SSE.
TEI6tIAREN.
tuEsLI, C0RiIFLAKES.....
GEI,.IUERZE..

A

S(NST. MHRIJI{GSfi ITTEL.

SAEUGLITSS- UID KLEINKII\DERMHRU]S. . . . . ., . .
FERTI6GERICHTE

GETRAENKE 21.,....
ALKI}IOLFREIE GETRAENKE.

FRUCHTSAEFTE, FRUCHTSAFTKNZENTRATE, 6E-
HJESESAEFTE U.48....

TAFELI.IAESSER.
KOFFEIMALTI6E LIMilADEN.

IqFFEE..
TEE 3)..

ALKOIOLISCHE GETRAENKE

SPIRITUOSEN
BIER (LITER)
TRAUEEN- IJID FRUCHII{EI1ü LITER). , .
TRAUBENSCHAUI,I.IEIiIE ( LITER

TABAXMREN.

27,68

1,24
0,27
0,89
1 ,41

11,40
3,53
L,74
1,57
1,37
0,40
1,09
2r75

6,91

€3
145

31ö

s46
644

7st
61

ar:

.

:

980
36

0r5
7r9
l'2
0r3

37
0

I S7L

233
490

I,94
4,97

0,28

56, ot

37,06

23,83
12,94
0,29

12,78

6, 17

27,70

2,38
0, 18
9,63
3,77
5,30
2,26
2,56
0,42

17,91

0,94
0,70
7 r02
7 r78
0,85
1 ,58
0,24
0,115

10,34

15,31

15,31

79,06

45,75

5,8?
15,20

7 r78
3,59
3,44

L4,7L
1,15

33,31

7 r78
15,68
6,95
2,49

1 1 ,115

56,8;
23,ß

1 515

293
543

62ä

196
0'3

204

33,85

1 ,08
0, 18
0,93
1,62
9,08
5,81
3,98
4,3?
1,49
0, 19
2,03
3, 10

l1,92

3170
8,22

0,31

93, {16

62, 15

78,24

13,08

63,75

2rQ
37,27

157,57

93,44

22,09
23,r8
I,98

16,66
3,54

17'og
0,91

58,03

7,50
32,12

404
116

3U

s4i
456

7s;{
416

tn:

21
1

1155
1111

44ä

06ä
636

8sÖ
57

335

5Lrß
1,30

14,8s

4,79
10,06

0,37

1 14,28

74,33

8 !185 37,08
3 225 36,76

0,4s

23,76

16, 19

78, 11

2,42
7,32

22,26
15,21
28,42
2,t2
3,?7
2,69

45,51

0,22
1,43
2,21

15,911
a,37
4,66
6,77
l r82
0,30
3,03
4r77

058
334

5
I

8
2

752
,t:

32
29

0

63
02
51

'*l
ßä

'T

2,98
1,15

77,78
13,36
22,27

1r 45
?,03
2,'13

taz
398

1 ,30
r,87
1 ,83
6, 19
8,118
2,82
0,30
0,80

27,93

49,57

t,07
7 r78
1 ,48
5,39
6,98
2,22
0r29
0r63

19,85

39,69

39,59

1 093
209

445

183
012

1 376
547

1 60ö

1ei
0,3

I 167
28

I 129
40

0r6
15,0

2,24
47,23

787,qq

108,35

25,85
29,06
10,60
15,15
4,7L

t?,52
1 ,43

81 ,10

10,85
32,06

184

o14
15,7
2r5
0,6

L23
0

76
t2
58

13,15 4,5 28,36
5,25 0,9 9,22

31 ,76 20,02

15,08ZIGARETTEN (STUECK)
ZIGARREN (STUECK)..
ZIGARILLOS, STt'fEN, TABAK...

VERZEHR VIN
STAETTEN U

SPEISEN U. GETRAENKEN IN IqNTIiIEN, GAST-
AE. 1s4,26 266,38

VERZEHR V$l SPEISEN IN l«t{TIilEN (A|'IZAHL).
VERZEHR V(n SPEISEN IN GASTSTAETTEN.......
VERZEHR VIN GETRAENKEN IN IqNTI]GN, GASTSTAETTEN U. AE...... 54,410

r) SO€IT IN DER VORSPALTE NICHT AAD€RS AISEGEBEN IN GRA'.'.,I. - 2) SI}{EIT NICHT IM GASTSTAETTEN- UIID IqNTINEIWERZEHR ENTHALTEN. -3} IIilE KRAEUTER-, PFEFFEtr.IINZTEE U.AE.

8
0
2

0,07
4,4?

26,50
175,:18

64
0

10
18
47

{15
:t6ß

?a
0
3

80, 13

12
98
43

- 12-

BLIIfNK$IL..
I.EISSKÜIL...
SNST. KOHL.



IEUE LAEiIDER $D BERLIN - OST

5 BUOGETS ..E HAUSTIALT IT\D 1,IO{AT

2. VIERTELJAHR 1!I$

HAUSHALTSTYP 1 I HAUSTIALTSTY? 2 I HAUSHALTSTYP 3

ERFASSTE TIAUS}IALTE (AI€AfIL)
ART D€R EIIi,llATIfN tnD AUSGABEN

I
I.
I

1S tE3 I !80

OI.I IPROZENTI OI{ IPROZENII DI{ IPR(PENT

BruTTGINKIIICN A,lS I'TSELBSTAEIÜIGER AREEIT.

EINKOIfN DER 8EarGSPERSOrl........
DARIiITERS

t 
'tRE6ELt{ 

ESSIoE ZAHLU\ßEN 1 ).... .....
VER}I(EG]EI'IS.IIRKSA}C LEISThß OES ARBEITGEBERS. . . . . . . ., . . ., .

EINKOIGN DER I'EBRIGEN HAUSHALTSI.IITGLIEDER ..
BRTJTT(IINKOfiN A,S SELBSTAEIOIOER TAETIGKEIT 2 ). . . , .

Elrü{Att€rl aJs \fEt}i(fGEN 3)..... ....
EIIÜ{A}I.EN AIJS UEBERTRAGTI\ßEN I'\D NTERYEM{IETI.T\ß.

LAIJFEU)€ UEBERTRAGUßEN VO.I STAAT II)......
OARI.IflER:

REIIEN D€R GESETZLICHEN RENIETS üD I'\FALLVERSICTIER$ß. . . .
UEBERTRAGLT\ßEN O€R GEB IET SKGRPERSCHAFTEN. .

S(I\ISTIOE LAUFEND€ UEBERTRAGI.T\GEN 5 ), InITEFIIIETE

EIIIIALIGE IT\D WREGEL}IAESSIGE UEBERTRAGhßEN 6)...
0ARu{TER!

vo{ STMT..
VOiI PRIVAIEN HAUSüIALIEN.

HATJSTIALTSSRTJTT(EINKOIIN. . .

ABaJEGLICH!
E INKOTGTF LT\D VERI{G6ENSTEUEtr'I. .
PFLICTTIBE I TRAEOE AJR SOZIALVERSICHERTIG, ARBE I TSFG RD€RII\ß. .

HAUSHALTSITTT(EINKIIII N. . .

AJA,IEGLICH:
SflSTIoE EIw\U}iGN 71,,....
DARI'{TER!

VEFTGGCNSUEBERTRAGI.iGEN 8).........
OARt'iIER:

v(l{ STAAT 4).........
V(n PRIVATEN HAUSHALTEN.

AUSGAEEFAEHIGE EINKOI,IN LND EIIVTIA}iIil.

AUS6A8€N FUER DEN PRIVATEil VERERAIJCII...

UEBRIGE AUSGABEN 9)......
ZINSEN.......
SIEUEM{ (ONE EINKOTGi$ üD VEil{GGENSTEUEfu{)

OAR. KRAFTFAHRZEUGSTEUER. .
F RE Il,lI LL IGE BE ITRAEOE aJR GE SETZL ICHEN KRAI{KEIIVERS ICHERInE. . .
FREII{ILLI6E BEITRAEGE AJR GESETZLICHEN RENTEIWERSICHERU\ß IO)
PRAE}IIEN FUER PRIVATE KRANXETIF U. AJSAETZL. PFLEGEVERSICTIER.Nß
PRAEI{IEN FUER KRAFTFA}IRZEI.ßVERSICHERLNß 11 ).....
PRAEI{IEN FUER SO'ISTIGE SCHAD€N- LND U\TALLVERSICHERUß.......
BEITRAEGE A l oRGAI'IISATI0\EN OnE EE€RBSa€CK.......
GELDSPEID€I{, UEBERTRAGIÄßEN A'{ AAD€RE PRIVATE HAUSTIALIE t'\D

SilSTIGE AUSGABEN 12).......

VERAE]ÜERNß (+/-) OER VER}IGGENS- UD FIMIIZKC{IEN T3).......
BILDLNß (+) BA{. VEil{IN)ERI.hE (-) VO{ SACHVEM{(EGEN.

BILfinß (+) BZ{. vEm{Im€Rnß (-) vol GELoVEil(fGEI{.

KREDITRUECK2AHLI,\G (+ ) BAI. KREDITATJFM}If ( - ). . . . . . . . . . . . . .

2853,59 9,4 39,02 0,7 8,0a 0,1
22,90 0,8 541,15 9,8 lm7,ß 5,2

4:n4,30

3414, 13

73,20
8r82

820,17

90,24

121,68

1058,97

867,05

!ts,1{

158,78

11263,!B

!85,73

2t4,ß

11519,12

:1544,97

Gl,1§,

+684,67

+*ß,6
+1106r5€!

-2ß,ß

76,9

82r0

lr3
or2

14rg

1r6

212

19,2

15r7

6910,26

lm97,81

a\2,ß
72.t0

lul.64
69e,57

11116,rl0

311,90

154r27

losl,5{
l?tß,gl

51178,06

Uß,8
2S1,80

1&l,Gl
!,y'lr§

89r0

52rO

S12

0r9

119

812

S,?

70,6

100

71rG

9r{
219
0r5
0rs
0r3
O12
0'4
o;7
1r1
0r,l

2'7

+19,0

+ßr0
+1lr{

-15, I

69r52

&!r&l

2718,S

2679,30

6r60

:13,10

2'4
219

94,'l

Sl,3

012

l12

100

!trl,6

100

87rg

6,6

4t4

102,82 1,315,17 0,2

0r6

219

0r{
2rO

5147 0r2 50,50 0,9 67,82 0r915141 0r5 79,95 1,5 EElrlp 0rg

n72,41

1,86
182,78

7rS
15r0

77,4

100

76,7

8r4

13
16

5505,19

414,86
826,94

lr7
0r5
0r5
012
0rl
0rl
0r9
lrll
o14

o12
or4
014
0r0
0r1
0.0
0r3
l'0
012

100 Tt67,57 100

3
1

I
4

0,
6,

ß7r78

82,60

17 r77

2770,§

2434,71

+154,14

+131,57

+8,41

+14,06

5926,29

4i244,$

557, 17

173,97
ß,64
n.s7
19,44
13,13
ß1f§
4L,70
67.27
26,05

162,12

6r73
'4,30

116,S
59,70

181,S'

11r30
11,62
11,25
0,82
1,!19
0,§l2
8,68

27,04
5,54

lzl,A 3rl

77,*
ßrfr
24,§
7rß
3,!B
6,5!l

slr79
66,73
17,03

1{5,29

+5rB

+4r8

+0r3

+o,5

+14r8

+10,5

+B rB

-4r5

+1124, 16

+1:80,15

€76,68

-9ll r66

1 ) URLAUBS-, IEIilIACHTSGELD, PRÄE}'IEN, TAI{TIE}fN,
GEFAELLIGKEITSLEISTTNiEN U.AE. - 3) EIII{ATi,fN AUS
DIE AUSGAEEN FUER DEN TJNTERHALT VIIiI GRI,\DSTUECKEN SO{IE

-t3-

EINSAETZE, AUSGAB€N
ZAHLI'Iß, ABAJEGLICH
GELDVER}IIEGENS.



I€UE I-AEI\DER $D BERLIN - OST

6 EIII.IA}IGN LND AUSGABEN JE HAUSHALT IJI\D HilAT

2. VIERTEIJAHR 19§16

ART OER I\IACII€I$Nß
I HAUSTIALTSTI?I I HAUSHALTSTYP2 I TIAUSTIALTSTY?3

OI,I IPROZENTI DT| IPROZENTI DI{ IPRIPENT

EItü'lAHfN

DARI'{TER!

E
E
E 266,90
EI]Ü{ABEN AUS EIIU{ALIGEN U. I'IIREGELX. UEBERTRAGI.I'ß€N....... 50,87
EI]\II|AfT.EN AUS WTEß/ER}|IETIJIS tnD AUS DEI{ VERIGUF V. MREN. 4I,10

AUSOAEEN FUER DEN PRIVATEN VERERATJCH..

DAVINS

MHRTI\ßSI{ITIEL, GETRAENXE, TAEAXMREN. . .

INKOITN AJS ER€RBSTAETIGKEIT
IN{ATIfN ruS VER}IGGEN........
I]Ü{A}ifN AUS LAUEEI\DEN UEBERTRAGLT\ßEN

HAUSTIALTSFUEHRTNß.
TAPETEN, AT{STRICHFARSEN

DER HONU\ß.
, BAUSTIFFE, FRE].DE REPARATUREN AI{

r r5,01

2434,?l 100 35,{14,97 100 4244,§

107,30
64r86
34,57
44,04
52,55
27,L6
28,33

80,02
52,§
ff},66

188, l0
130,96

2L8,27

102;ofr

81,37

L22,99

18,12
43)ß
0,11

201,81

202,24

306,71

8, 40
z3r54

13r96
56,59

o;3
or4
0r5
t,2
0r4
1r6

0ro

22,9

59,19

17,31
72,59

2,16

69r52
llF,4§

x
x
X
x
x

x
x
x
x
x

x)24,54
241,75
8!ts,97
373002
74,74

5[82,!E x
x
x
x
x

?s7,62
,q79,60
:84,07

542,n 22,3

100

22,9

FLE I SCH, FLE I SCHERZET'GNISSE, FI SCHE, F ISCHERZET'GNI SSE. . . . .
I{ILCH, I{ILCHERZEIJGNISSE, EIER, SPEISEFETTE $D -GLE. .....
(BST, (BSTERZEI'GNISSE...
I(ARTtrFELN, GEruESE, I(ARTtrFEL- II\D 6E}UESEERZEI.,6NISSE. . . .
BROT I.TID AADERE BACKTAREN... ....
ATKER, SI'ESSMREN, I{AMGLAD€
AIO€RE t,lAtlRt.hßSt,lITTEL. . . .
GETRAENKE, TABAI(MREN....
VERZEHR VO'I SPEISEN tnD GETRAENKEN IN IqAITII€N, GAST-

STAETTEN U. AE....

EEKLEIU.IG, SCHUHE........

HERREMDEREEKLEIilNß
OA}TAI(BERBEKLEIilNß.
I(I\IAEEN(DERSEKLEIUNß

IU.nE...
tl\D

FRE}O€ AEND€RIT\EEN LND REPARATUREN AAI BEKLEIDTI\ß tnl)
SCHttrIEI{, i{IETEN FUER BEKLEIDT'\E LND SCHUHE.

HONlnGSI{IETEN.
EI\ERGIE. . . . . . . .

HAUS}IALTS}IAESCHE. . . .

DIE HAUSHALTS-

VERBRAI'CHSGUETER FUER DIE HAUS}IALTSFUEHRNE

856,52 20,2

ffi,Lz 19,9 614,18 0,e 644,82 15,2
177,81 7 13 195,91 5,5 211,70 5,0

8,2 4i21,77 9r9

4r4
217
1r4
1r8
212
1,1
712
412

3r3

5rl

0r7
1r8

973.74

151, l0
101,611

114,90
60,01
82,05
57,53
72,!7

24,3

11,3
2,?
l12
1r5
213
1'5
1r8
5r3

317

612

861,67

154,03
§8,09
111,57
§{,86

3'5
214
1,1
lr4
l'9
lr4
lr7

or7
lr5
or4
0r5
0r5

19,36
§rll2
10,55
15,60
17,73
1ß,84

0,57
6,18

19,23

;0
,0
,3
,8

3
0

I3rß

662,S1

!!9,09

22,49
17,59

12,07

37,S

L,22

810,09

11,8

,11,8

7r2

lr4
0r4
1r7

0rl

012

lr4

0
0
0
0

0
1

0

30,02
84,n
15,57
22,11
22,50

,5
,1

0
I

217
1r0
712

27,2

II(EBEL, HAUSHALTSGERAETE t.nD A'\DERE GUETER FUER DIE ITAUS-
TIALTSFUEHRN§. 271,76 71,2 m,ß

I{GBEL. 702,02
40,55

94r79
34r64

412
7r7
1r6

0r9
o17

412
1r0
1r4

0r9
0r8

41;11

32,01
28,§E

9,32

lß,ff,

0r9
0r8

179,85
113,03
80,06

37,8:l
32,5ß

OIENSTLEISTI.§ßEN FUER DIE HAUSüIALTSFUEHRLNß, FREIO€ REPA-
RATUREN $D INSTALLATIO\EN V(N 6EBRAI.'CHSGUEIEtr{ FUER DIE

0'5

lr5
0r3

I ,11

10,!B

57,70

-14-



]EUE LAE]O€R tI\D BERLIN - OST

6 EIlt'lAllGN tlto AUSOABEN .E IIAUSIIALT t'\D l{ilAT

2. VIERTELJAHR 19$

ART D€R ]\IACTI€IS{Nß
HAUS}IALTSTY? 1 I HAUS}IALTSTY? 2 I IIAUS}IALTSTY? 3

DI{ IPR(]ZENTI OI.I IPROZENTI I»{ IPROANT

VERBRATJCHSBIETER FUER DIE OESTAD}IEITSPFLEOE. ........ . ... .,
GEBRArcHSGUETER FUER DIE OE$NDflEITSPFLEG€. . .. .
DIENSTIII STII\GEN VO{ AERZTEN I.T\D AIO€REN }f DIZINISCHEN

FACHKRAEFTEN , FRE}OE REPARATUREN A'{ GEBRArcHSßUETER'{
FUER DIE GESNDHEITSPFLEGE.....

DIENSTLEISTIAßEN OER KRANKE]ÜIAEUSER, SAMTORIEN, PFLE6E-
HEIIT U. AE............

IERERATICHSGUETER FUER OIE KERPERPFLEGE.
GEBRArcHS6IJETER FI'ER DIE KGRPERPFLEGE.
DIENSTLEISTLNiEN FI'ER DIE KERPERFLECE, ERBOE REPARA-

TUREN AIiI GEBRATJCHSOUETERil FUER DIE KOERPERPFLEGE....,....

VERSRAIJCHSGUETER FUER KRAFTFA}IRZEI.GE tl\D FAHRRAEO€R. . .
FREIOE REPARATUREN A'! KRAFTFAIIRZEI'OEN I.hD FA}IRRAEDEtr{,
A'OERE DIENSTLE IST$ßEN FUER KRAFTFAHRZEIJOE I.T\D FAITR-
RAEOER....

FERilSEHE|?FATSS-, Rt \DFthüGt?FAtSS-, PHOI(F, FoTO- u\D
KINGERAEIE...

AN)ERE GEBRATJCHSßUETER F. BILDIAß, I'{IERIiALTIIß, FREIZEIT.
BIJ€CHER, ZEITIIßEN, ZE ITSCHRIFTEN.
VERBRArHSGUETER FUER EILDLNi, t rlTERtlALTt \ß, FREIAIT... . .
WlERRICHTSLE I STII\BEN. .
OIENSTLE I SNNßB{ FUER BILil.Nß, INTERTIALTI|\ß, FRE IzE IT. . . . .
PFLÄT{ZEN, GUETER FIJER DIE 6AR1E]9FLEGE... ...
TIERE, GUETER FUER DIE TIERTIALTT'\ß.
FRE}DE INSTALLATIO\EN LND REPARAIUREN AI{ GEBRArcHS6UETEtr{

FTJER BILDtIiß, I'iITERTIALTI'\ß, FRE IAIT. . .

GUETER FUER DIE PERSGNLICHE AIJSSTATTI.hß, OIENSTLE ISTIIIßEI{
0€S BEHERBERGT \GSGEI€RBES SüIE GUETER SC.ISTIGER ART......

GUETER FUER DIE OESTADTIEITS- I.T\O KGRPERPFLEGE....

AUSSTATTIIß

PATJSCHALREI SEN.
DIENSTLE I STLNGEN O€R KNEDIT INST ITUIE t.ItD VERS ICHERIAßEN. . .
OIENSTLEISTINßEN tnD FR€IO€ REPARATUREN SilSTIGER ART. . . . .

A'S6A8EN ( OIiC PRIVATER VERBRATJCH )

DARTAITER:

STEUEtr{.......
8E ITRA€GE AJR SOzIALVERSICHE RTI\ß, ARBE I TSFERDERTIß
PRAEI,IIEI{ I'\D BEITRAEGE FI'ER PRIVATE VERSICHERT'\ßEN tnD

PET{SIC{SI(ASSEN
EEITRAEGE, GELOSPEiDSII $D SO{STIG€ UEEERTRAßIIßEN
TILGUG $D VERZINSLNE VOI KREOITEN..

lß,ß 5,1 l03r l7 2rg 1119,66 3r5

3!,1§ 1,4 13,78 0,11 18,38 0,{10100 0r1l 6,37 0,2 10197 0;3

17,85

3,90
2L,78
1,24

34r19

86r35
4r$

56,19
0,74

76, 15
4,73
47,78

1941,23

17,86
22,22
lmr l{
8r52
0rQ

41,37
54,0{
7,13

2,6[t

200,77

13,1*'
1,98

8ll,oEt
El,l9

Q,Q?

13,118
1&1,58

37,97
l@,22
29,52

13 r51

lr!B
4l r 8ll

4, l9
22,ß

ss;23

374r§

r1;s,
3'G

20,52
!,85

62,98
19r90
9,58

440,t2
&8,15

115,28
100,18
3t4,37

0'l
L12
0r1

or7

o12
0r9
0rl
1r{

0r4

0r0
l'2
0rl
0'6

9,,47 0r8

5,37
51 r32
3;32

28r 11

9O7,72

0.7

21,4OUETER FUER VERKEHR II\D MCHRICIITEI{'EBEM{ITTLI.IIß

UtD FAHRRAEDER

315,31 13,0 78r?7 21,5

3
0
2
0

3
I
I

,5
,2
,3
,0

,1
,8
,9

,6
,l
,5
.7
,?

!r8,58
18,110

l1m,1§
l r90

t,2 1166,32 11,0
0r5 27,9 0,7{,0 173,tß {,1o,l 2130 o,l

3r4 lß,ß 3,10,7 !8,91 0.9
|,7 6516{ I ,5

1016 t5lr?3 10rg

FRE}DE VERXEITRSLE I STII\EEN
tilACHRICHTEI{'EBEfi I TTLII\E.

( OI'f PAUSCHALREISEI{)

GUEIER FUER BILOII\ß, I.I{IERIIALTI.TüI, FREIZEIT. .

l2l,!Bß'ß

8r0

or7
0r9
1r6
0r3
0r0
lr7
212

t,
2,
1,
0,
t,
t,
1,
0,

0,

0
2
I
0
2
I
I
0

6
I
I
6
3
2

0
0
3
3
0

32,03
72r78
4i2,ß
le,80
§1,€
69,0{
59,oo

50,56
§r},78
51,69
16,37
Tt,9?
ßrt|
73r34
16r30

73
10
27
ltit
97
06

27
I

72
{l
l3
11

o;3

0rl I0rl 2,9ß

8,2 !24127 3,5 167,56 3rg

S,sl 0,2 6;65

0
0
I
0
0
0

7
0
7
0
3
3

0
0

I
0
0

x
x

x
x
x

x
x

x
x
x

10El,l8 xL27t.54 X

lll0,El
110,89
517,64

x
x
x
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

7 AUSGABEN FUER OEN PRIVATEN VERBRAUCH JE HAUSHALT UNO MS{AT r\lACH VERI{ENOUIIGSZ,.IECK

SI}.IIE tvACH DAUERHAFIIGKEIT UND I.IERT DER GUETER

2. VIERTELJAHR 1996

ART DER AUSGABEN 1 )

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
I-----------
I DIl I PROZENT I DT,t I PROZENT I DI{ I PROZENT

AUSGABEN FUER DEN PRIVATEN VERBRAUCH.

MHRTJTGSI{ITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN.

MHRUISSI{ITTEL ?\. :.,..
DAVIN:

TIERISCHEN URSPRUISS 3),.....
PFLÄI{ZLICHEN URSPRIJMS 2I ,, ....

GETRAENKE.
TAEAI(}{AREN
VERZHR V.

t.......
SPEISEN U. GETRAENKEN IN KÄI,ITINEN,GASTSTAETTEN U. AE

BEKLEIDUNß,
(tsERBEKLE
SO!STIGE
SCHUHE. . .

.I0ut{6. . .. ..
BEKLEIOIJl\l6.

GUETER FUER DIE GESUIDHEITS- I.T{D KffiRPERPFLEGE..
GUETER FUER OIE GESIJNDHEITSPFLEGE.
DIENSTL.V.AERZTEN,KRAIIKE]*IAEUSERN U.AE. F. O. GESUNDHEITSPFLEGE
GUETER FUER DIE KI]ERPERPFLEGE.....
DIENSTLEISTLNEEN FUER DIE KOERPERPFLEGE 7)..

GUETER FUER VERKEHR MD MCHRICHTENUEBERI'IITTLI.JIS
KRAFTFAHRZEUGE IAID FATIRRAEDER
KRAFTSTOFFE.
VERBRAIJCHSGUETER FUER KRAFTFAHRZEUGE UND FAHRRAEDER
REPARATUREN,ERSATZTEILE UT\D ZUBEHOER 8), ,.. ,.
AADERE DIENSTLEISTUTIGEN FUER KRAFTFAHRZEUGE U. FAHRRAEDER 9 ) .
FREI,DE VERKEHRSLEISTUIIGEN ( OHNE PAUSCHALREISEN ).
FERNSPRECH- UND Sü{STIGE POSTGEBUEHREN.

GUETER FUER BILDUTS, U{TERHALTUAIG, FREIZEIT
DARI,,NTER:

FERNSEH-, RUI{DFUNK- UND PHNOGERAETE
FOTIF IJI\D KINOGERAETE 10)..,.........
SPORT- $D CAI.1P II{GARTIKEL

2434,71

MCH VE RI,IENDUiIG SZ.IEC K

542t28

358,82

16s, So

1oo 3544,97 100 4244,95

22r3

l417

6r8

?s,3

15,3

973,7q

569,70

243,03
326,67
177,80
24,01

202,24

856,52
644,82
2t7,70

125,95
lq,05
65,q2

q21,77

179,85
43,03

1 49,65
29,06

167,56

11 ,57
13,03
72,27
41,48t

100

22,3

13, 4

517

10,9

192,92
91,34
10,75
81 ,37

0,4
3,3

5r8
8r5
4r4
0'9
3r7

851,67

542,62

247,03
7 ,9 301,59
3,8 156,83

37,27
130, 96

289,26

94,79

7,7
4,2
0,6
4,8

7,2
3,1
213
1,7

9,9

4,2
1,0
1,4
0,9
0,8
1,4

3'5
0,7
0,9
1,3
0,7

4
0
1
1
3

I
5

z7
11

s
0
2
1
0
1

1r1
0,1
0,4
t,2
0,7
7,7

7q
18
16

?
11

722,99
63,95
33,82

662 ,93
ß5,72
777,8L

90,31
72,64
63, 17

271,76

702,02
40,55
39,09
22,E9
17,59
37,95

56, 19
0 r74

44,36
36,75

194,23

17, 09

34,541
41,11

3r3
0'2
l17

a,?

2,7
1r0
1,2
0r9
0,8
1,4

219
0,6
0,4
1r3
0,5

5r1
216
7r4
1,0

3,7
0r5
216

0'0
0,2
1,6
0,3
212
0,3

0r4
012
3,5
3,7

1365,84

468,25
591,91
545,92
86,26

38,8,77

925,26

?as,62
262,55
515,60
60,35

386,34

?78
85
75
57

81 0,09
614, 18
195,91

1 18,75
6, 19

61, 17

27
20
7q
33

2
4
1
6

b
2
2
1

306,7 I
133,56
99,24
73,9025,22

I.IOHM.IISSHIETEN, ENIERGIE ( $INE KRAFTSTOFFE ) . . . . .
I,{OINI\ßSI{IETEN ( AIJCH MIEIUERT D. EICENTUEMER!.IOHNUNG U. AE, ) 4 )

27 12
19,9
7,3EI{ERGIE..

DARIIJTER:
ELEKTRIZITAET UND 6A5.
HEIzOEL..
ZENTRALHEIAJIS, I.IAFI.I{ASSER UT\D FERI!{AEfiI,IE

I{(EBEL, HAIJSTIALTSGERAETE U. AE, FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUI{G.,.,
DARTJNTER:

r,r(EEEL 5).
B(DEiEELAEGE, IiEIMTEXTILIEN, HAUSHALTSI.IAESCHE. . . . . .
HEIZ- $D KrcHGERAETE, AND. ELEKTR. HAUSHALTSGERAETE,.......
oESCHIRR U.A. GEBRAUCHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUIIG .,.
VERBRAI.ICHSGUETER FUER DIE HAUSHALTSFUEHRUTS 6)......
TAPETEN, AAISTRICHFARBEN, BAIJSTOFFE, REP. AI! DER I,.IOHNIJIIG.....

77,2

22
77
5

s
3

?0
15
5

2
2
0

0
3
q

3
0
1

60, 05
37,83
32,93
57,70

s7,70
3,46

16,04
51 ,69
29,70
73,34

3
l6
42
23
59
11

0,77
5,00

40, 14
7,02

54,04
7,13

90
35
98
7t
26

4,2
7,7
1,5
0r9
0r7
1,6

123,45
44,419
?7,?5
23,02
34, 19

316,31
86,35

0,9
t,q

13,0
3r5
2,3
0,0
1,8
1r5
1'8
1r9

5r1
1r8
0'9

8,0

0r7

37,84
54,64
24,71

907,72
ß6,32
173,43

2,30
99,30
61,84
38,91
55,64

ß7,2810,6

46,04
22,09

763,77
396,58
140,49

1 ,90
85, 00
54,74
25,79
59,23

3?,07
28,95
ß,43

103, 17
20, 15
14,89

374,116

?4,34
,65
,89
,33
,55

'00,93

8,54
9,87

62,98
19,90

3r5 3,9

0r3
0r3
1,7
1,0

sq,73
47,18

2t,5
Lt,2
4,0
0,1
2,4
1r5
Qr7
lr7

0,8
0,1
0,5
1,2
0r7
lr7
0,3

,2
,3
,8
,6

38, s

1312
16,7
t8,?
214

10,9

BUECHER, ZEITUTIGEN, ZITSCHRIFTEN.
BESUCH Vü! THEATER-, KINIF, SPORTVERAITSTALTUISEN U.AE....,.,
PFL.AI.IZEN, GUETER FUER DIE GARTEIIPFLEGE......
TIERE, GUETER FUER DIE TIERHALTIJIS. 01416,30

GUETER F. PERSOENL. AUSSTATTUI,IG UND SNST. ART, REISEN'.......
DART,NTER:

IJHREN, SCHMUCK 11)...,,
TASCHEN, KoFFER U. AE......
OIENSTLEISTUTIGEN DES BEHERBERGUISSOET,IEREES I2I. .,,,
PAUSCHALREISEN

8r2

MCH DAUERHAFTIGKEIT UND I{ERT DER GUETER

200,77

8,93
3,65

84,09
89, 19

12q,27

VERBRArcHSGUETER..,...
GEBRAIJCHSGUETER VO{ I.IITTLERER LEBENSDAUER

BEGRENZTET.I I.ERT. .. ...
LAISLEBIOE, HrcB{ERTIGE GEBRArcHSGUETER. .
[.II]Tß[.NES- LND GARAGEMIETEN......
REPARATUREN.
SOISTIGE DIENSTLEISTI'ISEN.. . . ..

38,0

77 17
10,8
21,2
215

15,9

1561,75 36,8

62L
795
678

87
499

7
7
0
I
8

1) D€R BEGRIFF 'GUETER' IN OEN TEXTBEZEICHNI,hIGEN FASST IMREN UND DIENSTLEISTUISENI ZUSAIT€N. - 2) EINSCHL. FERTIGOERICHTE.
3) ONE FERTIGGERICHTE. - 4) EINSCHL. NEBENKOSTEN. - 5) EINSCHL, I,ßTRATZEN. - 6) Z,B. IIASCH- UND PUTANITTEL. - 7I Z,B. FRISEUR.
8) EINSCHL. AIÜIAEISERN, REIFEN, MOTOREN. - g) FAHRSCHULE, TUEV-€EBUEHREN, GARAGEMIETEI PAEKCEqUEIREN, HAGETU{AESCHE' -
10) EINSCHL. ZUBEHOER IJfiD ERSAIZTEILEN. - 11) EINSCHL. AAIOERER GOLD- UND SILBERSCHUIEDEI,{AREN, OHNE REPARATUREN. - 12) UEBERMCH-
TTJIS IN HOTELS, PENSIO\EN, FERIEIÜ.IOItr{IJISEN, CAI,IP IISPLATZGEBUEHREN.
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFI,{ENDUIIGEN FUER MHRUTIGSI.IITTEL, GETRAENKE UNO TABAKMREN

JE HAUSHALT IJND MO{AT NACH GUETERARTEN

2, VIERTELJAHR 1996

I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
ART DER NACII.IEISUAß I

I },ET6E1)I DI.I IMETSEl)I OM IMETSEl)I DI'I

MHRUNGSI.IITTEL, GETRAENKE, TABAKMREN INS6ESAI,IT. .

MHRUIIGS!,IITTEL 2 )

MHRUTS$IITTEL TIERISCHEN URSPRIJNGS. . .

FLEISCH, FRISCH, GEFRoREN...,.......

RINDFLEISCH
KALBFLEISCH
SCHI.IEINEFLEISCH ( AUCH FRISCHER SPECK). .
SCHAF- UND ZIECENFLEISCH.
GEFLUEGEL,
HACKFLE I SCH.
II\,!EREIEN U. A. SCHLACH]NEBEMRODUKTE.
SNSTIGES FLEISCH..

FLEISCHI,IAREN.

I,IURST UND I,.IURSIMREN,
SCHINKEN, SPECK
I,ITJRSTKO{SERVEN.

, RAUCH-, IqISERFLEISCH

FLEISCTIKSISERVEN.,... .
Ar'loERE FLE I SCHERZEUGNI SSE.

FISCHE UNO -FILETS, FRISCH, TIEFGEFROREN (AUCH LEBEND),...

F I SCITI{AREN.

F ISCHKII{SERVEN
ANDERE FISCHERZEUGNI SSE, KREBS-

UNO I.IEICHTIERE

MILCH.... .....,..;.

MILCHPULVER)

ssE.......
KAESE

EIER....

FRISCH (STUECK).......
BEARBEITET. .,.,...:

BUTTER (EINSCHL, MILCHHALBFEIT UT\D BUTTERSCHI-IALZ),. . ..,...
SPEISEFETTE UND -OELE IIERISCHEN URSPRUITIGS,

MHRUNIGSMITTEL PFLANZLICHEN URSPRUI{GS.

SPEISEFETTE UND -OELE PFLANZLICHEN URSPRUNGS

OBST UND -ERZEUGNISSE (OHNE GETRAENKE UND MARI,,IELADE)

FRISCHOBST.

KERNo8ST... ..
STEINOBST..,.
BEEREN
hIEINTRAUBEN,
aFF r L § ir'rErv, uÄnöÄa irutru, ö lir,tiiri iiriN :
SONSTIGE ZITRUSFRUECHTE
BAMNEN.
SO{STIGE SUEDFRUECI-ITE.

SCHALEN-, TROCKEN-, TIEFKUEHLOBST UND OBSTKINSERVEN.

SCHALEN- UND TRI]CKENOBST......,
OBSTKONSERVEN.
IIEFGEFRORENES 08ST.....
ANOERES VERARBE ITETES OBST.

KARTOFFELN, GEHUESE, I«RTOFFEL- UND GEMUESEERZEUGNISSE,...

4,7

or5

76r7

orö

16,5

orä

362
10

233
27

216
076
408
325

325
018
262
101
822

294

3

5
1

4,35
0,37

16,54
0,55
5,29
5,31
7 r87
2,05

56,90

38,84
72,03

1 ,97
0,82
3,2q

375
20

I 859
50

959
634
386
200

4 879

3 331
809
237
115
393

ß2

542,28

358,82

165,90

36,44

4,85

9,12

5,08

4,04

22,68

?1,37

5,21

7 529

,l
1 353

44

861 ,67

542,62

24t,03

55,50

2,87

7,60

3,94

3,76

Q,Q

28,08

2t,80
5,71
0,57

brbb

6, 18
0,47

9,60

0,24

301,59

9r09

7rß
1,63

4t,57

35,89

11 ,05
3,02
3rg0
3,25
1 ,40
1,06
8,418
3,74

5,68

1,84
3,14

54,86

2 074
1 363

a2

973,74

569,70

243,03

51 ,73

3,35
0, 19

28,60

1;83
0,78
6,89

2,62

8,22

4,02

4,20

44,28

7q,97
2,27
2,64

14,25
10,L2

31,118)

24,09
5,65
0,75

5,99

5,89
0, 10

9,95

0,24

326,67

9r7l
4,23
1,48

44,90

38,S4

3,69
1 ,39
0,95
4,72
3r73

5,96

2r79
3,57
0,14
0,06

60, 01

8,82
4, 18

4r29
0 r77

30,02
0rß
7 r28
8rQ
1,90
3,28

87,97

14,85
2r37
2,57

72,76
10,54

2

1
1

276
13

972
16

041
004
339
327

0, 19
6r7l
7,95
1rS
3,32

88,53

63,116
15,57

7 389

315
s50
236
111
757

252

561,83
\6,2!
2r07
0,71
7 136

72
97
09
22
68

7
2
2
7
2

HART-, SCHNITT-, HEICH-, SCHrELZ|qESE.
FRISCHIqESE U. -ZUBEREITUI{G ( OHNE QUARKSUESSSPEISEN ). . . . .
SAUERI.IILCHIqESE. . . , . . .

t2
14
11

237
297
252

14
tr

2

953
216
65

1401 E 70
55

2 445

,?

7 239

59

5,09
0, 11

,:

1 395

45

2 5St8

8,98

0,39

792,92

6,26

34,57

30,27

7,23

4,30

7,21
3, 01
0r 06
0r02

44,0q

689
557
?84
nr:3

07
116

09
7A
81
70
13

:
608
728
486
,o:

1

?

,2,58
3,56
4,31

7s9
560
246
ar:3

0,35
0,05

7 000 6,54
. ?,52

1) SÜ,IEIT IN OER VORSPALTE NICHT ANDERS AIIGEGEBEN IN 6RAI.I,I. - 2) EINSCHL. FERTIGGERICHTE
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NEUE LAENDER UND BERLIN - OST

8 AUFWENDUT{GEN FUER MHRUIIGSI.,IITTEL, GETRAENKE UND TABAK,TAREN

JE HAUSHALT UND l.lü\lAT MCH GUETERARTEN

2. VIERTELJAHR 1996

ART DER MCHI{EISUIIG
I HAUSHALTSTYPl I HAUSHALTSTYP2 I HAUSHALTSTYP3
I-------------
I MENGE 1} I O{.4 I MEI!6E 1) I DI"I I MEIIGE 1) I OI.1

BLUI.€NKOHL.
!.IEISSKI}I1,.
SNST. KOHL.
KOPFSALAT..,
SINST. BLATT- UND STEIIGELGEMUESE...
TO{ATEN.

700
195

28ä

7 232
7 275

31,34

11, 10

2,56
8,54

0,36

80,02

46,40

0;3s

22,66

10,95

52,38

35, 11

1,03
34,08

156,83

84,38

36,87

1 ,68
0,33
0,47
1,50
6,?2
8,57
6,36
4,45
0,97
0,08
1 ,76
3,98

11,91

2,A8
9,05

0,22

82 ,06

47,89

28,37
19,10
0,s2

2?,5q

11,63

57,53

2r32
1,13

20,85
L2,78
14,90
0,90
2,SA
2,77

37,22

0,49
0,95
0,34
2,56
6,94
1 ,50
0,31
0, 18

17,85

47,25

0,33
40, s3

177,80

94,87

25,80
75,42
8,50

24,27
3,r7

17, 15
0 ,61

82,93

20,45
43,91
11 ,09
7,48

2q,07

23,t?
o,25
0,64

202,2q

78,83
90, !18
3?,9q

26,75

1 ,75
0,32
0,67
7,34
8,96
4,43
2,73
2,L2
0r87
0,07
0,98
2,53

0
0
I
4
6
5
3
0
0
1
3

669
252

2s)

876
577

57i
20

"r?

658
198

315

2 300
2 898

546
27

902

72
47
92
44
91
76
bb
58
98
06
52
29

1
2GURKEN.

S(NST.
ANIEBELGEMUESE. . .
HUELSENFRUECHTE..
SPEISEI.IOEHREN UND
SINST. GEMUESE...

TIEFGEFRORENES GEMUESE, GEMUESEKüISERVEN U. AE..

TIEFGEFRORENES GEI'ltJESE.
GEIIIIJESEKI}ISERVEN. .. . . ..

ANDERE GEMUESEERZEUONISSE (OHNE GEMUESESAEFTE).....

BROT- UND ANDERE BACKI,.IAREN... ...
BROT- UNO BACKMREN AUS BROTTEIG

BROT (EINSCHL. KMECKEBROT),
KLEIIIGEBAECK AUS BROTTEIG,
Sü{ST. BACKMREN AUS BRoTTEIG.............

FEINE BACKI,.IAREN (FRISCH UNO TIEFGEFROREN),....

DAUERBACKl,lAREN

ZUCKER, SUESSI.IAREN, I.IARI4ELADE

ZUCKER (RUEBEN-
KAKAOERZEI.IGNI SSE
SCHOKOLAOEN
ZUCKERI.IAREN
SPEISEEIS..,

IqNDIERTE FRUECHTE

BIEI€NHINIG.
MAMGLADE, KNFITUERE
SilST. BROTAUFSTRICH.

GETREIDEERZEUGNISSE, MEHRT',IITTEL, GE'.IUERZE.

t.IEIZEMEHL.
REIS.. . .
AI{OERE GETRE IDEERZEUGNI SSE
TEIGIIAREN.

LAKES

SSIGESSENZ fi
SPE

LITER
SO{ST. MEHRilITTEL UND

SO{ST. NAHRUNGSI.,IITTEL., .

SAEUGLIilGS- UND
FERTIGGERICHTE.

KLEINKINDERMHRUI\.IG. .....,.,.

GETRAENKE 2] .,,,.,.
ALKOHOLFREIE GETRAENKE.....

, 6E-

TAFELI.IAESSER.
KOFFE INHALTIGE LII.IMADEN.
ANDERE LIMINADEN UND ERFRISCHUNGSGETRAENKE
KAFFEEMITTEL UND TEEAEHNLICHE ERZEUGNISSE
KAFFEE
TEE 3)

ALKI]HOLISCHE GETRAENKE

SPIRITUOSEN (LITER).
BIER (LITER)........
TRAUBEN- UND FRLICHT}IEINE (
TRAUBENSCHAUITUEINE ( LITER)

LITER ) . .

TABAKMREN, . . . , . .

ZIGARETTEN (STUECK)...
ZIGARREN ( STUECK).....
ZIGARILLOS, STUMPEN, T

VERZEHR VO! SPEISEN U. GETRAENKEN
STAETTEN U. 4E..,

IN KÄNTII€N, GAST-

VERZEHR Vil SPEISEN IN IqI{TINEN (ANZAHL)..
VERZEHR VO{ SPEISEN IN GASTSTAETTEN......,
VERZEHR V(I\I GETRAENKEN IN IüIITINEN, GASTSTAETTEN U. AE......

6 558 18,37 I 868 ?6,41 I 979
1 841 10,87 3 091 19,64 2 999

0r33

D,3A

5,61

27,L6
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Fachserie 1 5: Wirtschaftsrechnungen
Laufende Wirtschaftsrechnungen

Die Ergebnisse der laufenden Wrtschaftsrechnun-
gen geben Aufschluß über die Zusammensetzung
der Einnahmen und Ausgaben bei privaten Haushal-
ten dreier ausgewählter Typen, und zwar:

Haushatts§p 1: 2-Personen-Haushalte von Renten-
und Sozialhilfeempfängem mit geringem Einkom-
men. Erfaßt werden übenrviegend ättere Ehepaare.

Haushalts§p 2: 4-Personen-Haushalte von Ange-
stellten und Arbeitem mit mittlerem Einkommen des
Haushaltsvorstandes.

Es handelt sich um Ehepaare mit 2 Kindem, davon
mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehepartner
soll als Angestellte(r) oder Aöeite(in)tätig sein und
alleiniger Einkommenbezieher sein.

Haushalts§p 3: 4-Personen-Haushalte von Beamten
und Angestellten mit höherem Einkommen.

Erfaßt werden ebenfalls Ehepaare mit 2 Kindem,
davon mindestens 1 Kind unter 15 Jahren. Ein Ehe-
partner soll Angestellte(r) oder Beamter/Bearntin und
der Hauptverdiener in der Familie sein.

Reihe 1: Einnahmen und Ausgaben ausge-
wählter privater Haushalte
Die Vierteljahresbeichte über die Budgets der 3
Haushaltstypen bringen jeweils einen Nachweis der
Einnahmen und Ausgaben sowie der Käufe nach
Griterart, Venarendungszweck, Dauerhaftigkeit und
Wert der Gtiter; außerdem werden die Aufwendun-
gen für Nahrungsmittel, Getränke und Tabakwaren
teilweise mit Mengenangaben nachgewiesen.

Der jährliche Bericht enthätt zusammenfassende
Übersichten sowie tiefer gegliederte Nachweisungen
über die Käufe der ausgewählten Haushalts§pen.
Ferner werden die Veränderungen der Vermögens-
und Finanzkonten je Haushalt und Monat dargestellt.

Einkommens- und Veörauchsstichproben
Einkommens- und Verbrauchsstichproben werden
seit 1962/63 in mehrjährigen Abständen durchge-
führt (letzmals 1993); die Daten der Erhebung sind
z.Z. in der Aufbereitungsphase. Einbezogen sind rd.
55 000 Haushalte aller Bevölkerungsschichten, aus-
genommen Haushalte mit besonders hohen monat-
lichen Haushaltsnettoeinkommen.

Als einzige amtliche Statistik liefem Einkommens-
und Verbrauchsstichproben für das jeweilige Erhe-
bungsjahr detaillierte lnformationen über Einkom-
mensezielung und -venarendung der deutschen
Haushalte. Dabei fallen Angaben über Zusammen-
setzung und Verteilung des Haushaltseinkommens,
über den Privaten Verbrauch nach Gti,terarten und
Käuferschichten sowie über Umfang und Formen

der Erspamisbildung an. Daniber hinaus werden
Daten über die Ausstattung der Haushalte mit lang-
lebigen Gebrauchsgiitem, über ihre Wohnverhält-
nisse und über den Bestand an Vermögen und
Schulden verötfentlicht. Diese lnformationen werden
mit wichtigen sozio-ökonomischen Haushaltsmerk-
malen, wie soziale Stellung der Bezugsperson,
Haushaltsgröße, Haushaltsnettoeinkommen, Haus-
halts§p, Alter der Bezugsperson, kombiniert.

Die Ergebnisse dieser Erhebungen werden in Form
von thematisch gegliederten Heften veröffentlicht.

Einzelveröffenüichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe I 988:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgtiter privater Haus-
halte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushatte

Heft 3: Aufwendungen privater Haushalte für
Nahrungs- und Genußmittel; Getränke,
Tabakwaren, Mahlzeiten auBer Haus

Heft 4: Einnahmen und Ausgaben privater Haus-
halte

Heft 5: Auftvendungen privater Haushalte für den
Privaten Veörauch

Heft 6: Einkommensverteilung und Einkommens-
bezieher in privater Haushalte

Heft 7: Aufgabe, Methode und Durchftihrung (EVS

1983 und 1988)

Sonderheft 1: Haushalte mit Nutrgärten
Sonderheft 2: Private Haushalte sowie Personen in pri-

vaten Haushalten mit vermögenswirksa-
men Leistung€n.

Einzelveröffenüichungen zur Einkommens-
und Verbrauchsstichprobe 1993:

Heft 1: Langlebige Gebrauchsgüter privater Haus-
hatte

Heft 2: Vermögensbestände und Schulden privater
Haushalte

Sondefieft 1: Private Haushalte mit Garten

Klassifikationen
Systematik der Einnahmen und Ausgaben der privaten
Haushalte, Ausgabe 1983
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erhältlich.
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